
Bericht zur Gemeinderatssitzung am 19.07.2018


TOP 1: Anliegen und Anfragen der Bürgerschaft
Von einem Bürger aus der Laufener Straße wurde angeregt, auf Höhe Lebensmittelmarkt einen Zebrastreifen über die Alfred-Löffler-Straße auszuweisen. Dies wird mit der Straßenverkehrsbehörde im Landratsamt abgeklärt.


TOP 2: Vergabe der Breitband-Kabelmontage für die Baugebieten Holzweg II und Holzweg III

Der Gemeinderat hat den Auftrag an die Firma Kellner Telecom GmbH, Siemensstraße 28, 70825 Korntal-Münchingen zum Angebotspreis von 27.130,68 € vergeben.

Vom Büro IGZ GmbH wurde eine beschränkte Ausschreibung für die Kabelmontagearbeiten für den FTTB-Ausbau der Baugebiete Holzweg II und Holzweg III durchgeführt. Die Frist für die Angebotsabgabe endete am 07.06.2018 und es gingen insgesamt 3 Angebote mit den jeweiligen Nettokosten ein:
Kellner Telecom GmbH			27.130,68 €
xxxxxxxxxxxx				27.967,27 €
xxxxxxxxxxxx				30.622,85 €
Die Firma Kellner Telecom GmbH hat zugesagt, die Kabelmontagearbeiten bis Ende September fertigzustellen.

Erfreulich positiv hat sich die Zahl der Nutzer des gemeindeeigenen Glasfasernetzes entwickelt. Waren es im Juni 2017 noch 201 Anschlüsse, so sind es im Juni 2018 schon 274 Anschlüsse. Das wirkt sich natürlich sehr positiv auf die Pachteinahmen der Gemeinde aus. Das Glasfasernetz ist an die Fa. Stiegeler IT in Schönau verpachtet und die Pacht hängt von den Anschlüssen ab. Im 2. Quartal 2018 betrug die Pachteinnahme 11.332,- Euro. Damit werden sich die Investitionen der Gemeinde in das Glasfasernetz schon in ca. 15 Jahren amortisieren. Bei der Entscheidung zum Aufbau eines eigenen Glasfasernetzes mit anderen Gemeinden zusammen war man noch von einer Amortisationszeit von 20 – 25 Jahren ausgegangen.


TOP 3: Vergabe der Erschließungsarbeiten für das Gewerbegebiet Wettelbrunner Str. V

Der Gemeinderat hat den Auftrag an die Firma Vogel-Bau, Dinglinger Hauptstraße 28, 77933 Lahr/Schwarzwald zum Angebotspreis von 489.537,64 € brutto zu erteilen.

Das Büro Zink-Ingenieure hat im Rahmen unseres Auftrages die zur Submission am 06.07.2018 eingegangenen Angebote gemäß § 16 VOB/A technisch und wirtschaftlich geprüft. Eine Nachrechnung der Angebote mittels Preisspiegel wurde ebenfalls durchgeführt. Für die geplanten Bauarbeiten haben sich in einer öffentlichen Ausschreibung 6 Firmen beworben. Zur Submission gingen insgesamt 4 Angebote ein:
Vogel-Bau					489.537,64 €
xxxxxxxxxxxx				621.119,52 €
xxxxxxxxxxxx				626.283,70 €
xxxxxxxxxxxx				639.316,71 €

Vom Büro Zink-Ingenieure waren die zu erwartenden Kosten im Vorfeld noch auf 600.000,- Euro berechnet wurden. Hier hat die Gemeinde großes Glück gehabt, ein solch günstiges Angebot von Vogel-Bau zu bekommen, gerade in dieser Zeit mit ständig steigenden Baukosten. Bei der Aufstellung des Haushaltsplanes für das laufende Jahr hat die Gemeinde noch Kosten in Höhe von 700.000,- Euro berücksichtigt. Damit ergibt sich nun eine ganz erhebliche Verbesserung im Gemeindehaushalt. Baubeginn für diese Erschließungsmaßnahmen wird nach den Angaben von Vogel-Bau Mitte/Ende September 2018 sein.


TOP 4: Volkshochschule: Jahresbericht 2017/18, Verabschiedung von der früheren Leiterin Heike Neumann und Vorstellung des neuen Programms durch die VHS-Leiterin Annette Winterhalter

Sehr positiv gestaltet sich erneut der Jahresbericht für 2017/2018. An den 17 unterschiedlichen Kursen, die teils mehrfach angeboten wurden, haben insgesamt 744 Personen teilgenommen. Dabei ergab sich ein Überschuss von 3.384,69 Euro. Nach Abzug der administrativen Ausgaben in Höhe von 2.239,76 verbleibt immer noch ein Gewinn in Höhe von 1.144,93 Euro. Dieser Gewinn kommt der Hausaufgabenhilfe zugute, wo Kosten von insgesamt 2.424,- Euro angefallen sind. Die verbleibenden Kosten aus der Hausaufgabenhilfe in Höhe von 1.279,07 Euro werden vom Gemeindehaushalt getragen.

VHS-Leiterin Annette Winterhalter hat ein sehr umfangreiches, sehr attraktives Programm und vielversprechendes Programm für das kommende Schuljahr zusammengestellt und im Gemeinderat vorgestellt. Das mit neuem Design gestaltete Programm 2018/2019 wird als Beilage zum Amtsblatt in der ersten September-Woche an alle Haushalte verteilt.

Mit dem Beifall des Gemeinderates und einem Blumenstrauß wurde die frühere VHS-Leiterin Heike Neumann unter Würdigung der geleisteten Arbeit und einem herzlichen Dank verabschiedet. Frau Neumann hat im Juli 2016 diese Aufgabe übernommen und die Arbeit hat ihr viel Spaß gemacht. Aus persönlichen und familiären Gründen war dann Ende 2017 die notwendige Flexibilität nicht mehr gegeben und Frau Neumann übergab den Stab zum 01.01.2018 an Annette Winterhalter.


TOP 5: Bekanntgabe einer Eilentscheidung des Bürgermeisters zum Kindergarten-Neubau: Einbau von Lärmschutzelementen in Räumen des Kindergartens und der Ganztagsgrundschule

Schon bei der Bauausführung zum Neubau des Kindergartens war festgelegt worden, Lärmschutzelemente erst nach der Inbetriebnahme nach Bedarf einzubauen. Dies hat sich dann aber nach der Inbetriebnahme des Kindergartens im September 2016 leider bis vor wenigen Wochen verzögert. Zur Prüfung, ob die vorgesehenen Lärmschutzelemente auch die erforderliche Wirkung zeigen, wurden solche Elemente zunächst in einem Ü3-Gruppenraum eingebaut. Die Kindergartenleitung zeigte sich begeistert von der Lärmreduzierung in diesem Proberaum.

Als dieses Ergebnis feststand, wurden die Lieferzeit und die mögliche Montagezeit der in Frage kommenden Firma abgefragt. Ziel ist es, den Einbau der Lärmschutzelemente in die Sommerferien des Kindergartens vom 30.07.2018 bis 17.08.2018 zu legen. Bei der Abfrage hat sich gezeigt, dass eine Beauftragung unmittelbar erfolgen muss, wenn dieses Ziel erreicht werden soll. Die Verwaltung hat deshalb am 15.06.2018 den Auftrag zum Einbau der Lärmschutzelemente erteilt.

Nach dem Angebot der Fachfirma belaufen sich die Kosten auf 19.920,60 Euro. Von diesen Kosten sind die Kosten für die bereits im Musterraum eingebauten Elemente abzuziehen. Andererseits fallen noch Lohnkosten an, die aber durch die vorgenannte Kostenreduzierung ausgeglichen werden.


TOP 6:	Vorgezogene Durchführung von Maßnahmen, die nach der mittelfristigen Finanzplanung erst für das Haushaltsjahr 2019 vorgesehen sind

1. Der Gemeinderat hat die vorgezogene Durchführung folgender zusätzlicher Maßnahmen, die nach der mittelfristigen Finanzplanung erst für das Haushaltsjahr 2019 vorgesehen sind, beschlossen:
	Haus der Vereine: Neuversiegelung des Parkettboden im EG:	  5.000,-
	Rathauses: Jalousien an der Glasfront des Treppenhauses:		15.000,-
	Castellberghalle: Schließanlage (einheitlich wie Schule u. Kiga):	13.000,-
	Sonnenbergschule: Holzanstrich der Dachunterseite:			10.000,-
	Bauhof: Ersatzbeschaffung Salzstreuer					  5.000,-
	Feldwege: Sanierung „Zimmerschleif“ (Richtung Heitersheim):	30.000,-
	Straßenbeleuchtung: Unterführungen für Schulweg unter L 125
				und weitere Umrüstung auf LED-Lampen:		19.000,-

2. Der Gemeinderat hat außerdem beschlossen, die Sanierung des Zimmerschleif-Feldwegs auf die gesamte, marode Asphaltstrecke von ca. 720 m auszudehnen zu Kosten von insgesamt 86.000 Euro, also zusätzlichen 56.000 Euro zu den oben unter Punkt 1 genannten Kosten (30.000 Euro).

Im Haushaltsplan für das laufende Jahr sind unter anderem Aufwendungen für die Sanierung des Friedhofes enthalten. Während die Hecke um den neuen Teil des Friedhofes schon ersetzt wurde, ist für die weiteren Maßnahmen zunächst eine Ausschreibung erforderlich. Nach Mitteilung des beauftragten Planungsbüros sind wegen der angespannten Auftragslage eine Ausschreibung erst im dritten Quartal 2018 und eine Ausführung erst im zweiten Quartal 2019 möglich. Damit fallen die geplanten Aufwendungen im laufenden Haushaltsjahr nicht an.

Für die Sanierung der Friedhofsmauer und die Pflasterung der Hauptwege sind im laufenden Haushalt Aufwendung von insgesamt 97.000,- Euro eingestellt, die nun in 2018 nicht gebraucht werden. Es soll deshalb versucht werden, an deren Stelle Maßnahmen, die nach der mittelfristigen Finanzplanung erst für das Haushaltsjahr 2019 vorgesehen sind und vermutlich kurzfristig umgesetzt werden können, schon im laufenden Jahr zusätzlich zu den anderen ohnehin schon vorgesehenen Maßnahmen zu verwirklichen. Die oben unter Nr. 1 genannten Positionen summieren sich insgesamt auf 97.000,-

Bei der „weiteren Umrüstung auf LED-Lampen“ der Straßenbeleuchtung besteht eine Flexibilität bei der Höhe der Aufwendungen. Sollten die anderen aufgeführten Positionen aus terminlichen Gründen nicht alle zur Umsetzung kommen, so könnte der entsprechende Ansatz der Umrüstung auf LED-Lampen zugeschlagen werden und einen weiteren wichtigen Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Zur Sanierung des Feldweges Zimmerschleif wird vorgeschlagen, die marode Tragdeckschicht gleich bis zum Ende dieses asphaltierten Wegs vorzunehmen. Eine Kostenberechnung nach Aufmaß kommt dann zwar zu Kosten in Höhe von insgesamt 86.000 Euro. Im Vergleich zum Haushaltsansatz für 2019 sind das erhebliche Mehrkosten in Höhe von 56.000 Euro. Diesen stehen aber zum einen geringere Kosten (Berechnung nach Aufmaß) bei den im Haushaltsplan für 2018 schon vorgesehenen Sanierungsmaßnahmen Bildstöckleweg (HH 2018 Ansatz: 35.000 Euro; Kostenschätzung: 31.500 Euro) und Weinbergstraße (HH 2018: 10.000 Euro; Kostenschätzung: 4.500 Euro) von insgesamt 9.000 Euro gegenüber. Zum anderen wird es bei der Erschließung des Gewerbegebietes Wettelbrunnerstraße V (siehe TOP 3) zu geringeren Kosten kommen, die die hier verbleibenden Mehrkosten in Höhe von 47.000 Euro ausgleichen dürften. Außerdem hat der Gewerbepark Breisgau in den letzten Tagen mitgeteilt, dass den beteiligten Gemeinden aus den erwirtschafteten Überschüssen im laufenden Jahr weitere Zahlungen geleistet werden. Für unsere Gemeinde bedeutet das eine Gutschrift über 25.000,-, die dem Gemeindehaushalt zu Gute kommen.

Insgesamt kommt dieser Vorgehensweise das Neue Kommunale Haushaltsrecht (NKHR) zu Gute. Im NKHR hat die mittelfristige Finanzplanung eine höhere Bedeutung als in der früheren Kameralistik. Der Mehraufwand gerade beim erstmaligen Aufstellen des Haushalts nach dem NKHR in diesem Jahr macht sich nun bezahlt, weil auf die Haushaltsansätze für 2019 zurückgegriffen werden kann. Eine Kombination der drei Sanierungsmaßnahmen Bildstöckle, Weinbergstraße und Zimmerschleif mit Gesamtkosten von 122.000 Euro dürfte das Interesse der Baufirmen an der Abgabe eines Angebots und Durchführung noch in diesem Jahr deutlich steigern.

Nachdem die Sanierung des Friedhofes nicht wie geplant in diesem umgesetzt werden kann, soll zumindest die sehr unansehnliche Friedhofshecke hinter der Kirche mit den teils abgestorbenen Thuija-Baümen durch eine neue Bepflanzung ersetzt werden. In diesem Zuge soll möglichst auch eine Neubepflanzung neben der Kirche entlang des Weges zum Friedhof erfolgen. Dieses Areal gehört der Kirche und die Gemeinde wird sich deshalb mit den Verantwortlichen der Kirchengemeinde in Verbindung setzen. Es wäre schön, wenn zumindest diese Bereiche bis Allerheiligen in Ordnung gebracht werden könnten.


TOP 7: Interkommunale Zusammenarbeit mit Sulzburg: Bestätigung der interkommunalen Gemeinbedarfsfläche für Bauhof, Forst, Feuerwehr, Bergwacht und Sportanlagen 

Der Gemeinderat bestätigt die Interkommunale Gemeinbedarfsfläche S 5 neu für Bauhof, Forst, Feuerwehr, Bergwacht und Sportanlagen.

Die Gemeinde Ballrechten-Dottingen und die Stadt Sulzburg beabsichtigen eine Interkommunale Gemeinbedarfsfläche zu entwickeln, die Standort für Bauhof, Forst, Feuerwehr, Bergwacht und Sportanlagen sein soll. Bereits vor über 7 Jahren haben die Gemeinden eine „Rahmenvereinbarung Interkommunale Zusammenarbeit“ geschlossen. „Gegenstand der Interkommunalen Zusammenarbeit sollen in erster Linie solche Themenfelder sein, bei denen es primär auf die räumliche Nähe und nicht die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Verwaltungsgemeinschaft ankommt. Ziel war es vor allem in Zeiten knapper Haushaltskassen – die sicher auch wieder kommen werden – gemeinsam in sozial verträglicher Weise eine effektivere und kostengünstigere Erfüllung einzelner Aufgaben zu ermöglichen.“

„Die Zusammenarbeit soll jeweils rechtlich und organisatorisch so ausgestaltet werden, wie es den individuellen Bedürfnissen beider Kommunen am besten entspricht. Dabei ist darauf zu achten, dass für beide Kommunen jeweils ein hinreichendes Mitspracherecht gesichert wird und jeweils angemessene Kosten- und Lastenverteilung erfolgt. Dabei wird darauf geachtet, dass für beide Kommunen jeweils ein hinreichendes Mitspracherecht gesichert wird und jeweils angemessene Kosten-, Lastenverteilung erfolgt. Die Interkommunale Zusammenarbeit soll auch dazu beitragen, dass beide Kommunen im Übrigen ein Höchstmaß an Eigenständigkeit erhalten bleibt.“

In einem ersten Schritt wurde ein Interkommunaler Lebensmittelmarkt (Vollsortimenter) planerisch ermöglicht. Der Edeka-Lebensmittelmarkt wurde schließlich am 22. Januar 2014 eröffnet.

Parallel hierzu wurde eine Interkommunale Gemeinbedarfsfläche für Bauhof, Forst, Feuerwehr und Bergwacht gesucht. Hier besteht infolge maroder Bausubstanz bzw. erhöhtem Platzbedarf teilweise dringender Handlungsbedarf. Die Standortsuche gestaltete sich als äußerst schwierig. Insgesamt wurden 7 potentielle Flächen, die alle auf der Gemarkung Ballrechten Dottingen lagen, vom Büro fsp Stadtplanung aus Freiburg auf ihre Geeignetheit überprüft. Dabei spielten viele Faktoren wie Flächengröße, Erschließbarkeit, Lage und Erreichbarkeit eine Rolle. Entscheidend war aber schließlich vor allem das Thema Verfügbarkeit. Zum einen musste ein Einverständnis mit den Eigentümern gefunden werden, was teilweise gelang, zum anderen liegen die meisten Flächen in sogenannten Regionalen Grünzug des Regionalverbandes Südlicher Oberrhein. Hier war eine Herausnahme durch den Regionalverband erforderlich um das Projekt überhaupt realisieren zu können. Der Regionalverband signalisierte recht bald, dass aus regionalplanerischen Gründen einzig die S 5 Fläche, die sich westlich des Sportplatzes Sulzburg bis zur L 125 befindet, eine Chance hätte, aus dem Grünzug herausgenommen zu werden. Die anderen von den Gemeinden Sulzburg und Ballrechten-Dottingen favorisierten und auch verfügbaren Flächen wären unverträglich mit den Grundzügen der Regionalplanung und hätten keine Chance auf Herausnahme aus dem Grünzug. 

Nachdem die Fläche S 5 aus dem Grünzug herausgenommen wurde, gab es Bedenken sowohl im Hinblick auf die teure Erschließung (mit Brücke über den Sulzbach) als auch im Hinblick auf das Biotop am Sulzbach. Das führte zu der Idee, ob nicht durch eine Verlagerung des Sulzburger Sportplatzes auf einen Teil der S 5 Fläche eine Fläche auf dem jetzigen Sportplatz entstünde, bei der eine aufwendige und teure Brücke nicht neu errichtet werden müsste, die Erschließung über die bestehende Brücke der Gebrüder-Spreng-Straße vorhanden ist und aus naturschutzrechtlicher Sicht keine Bedenken bestehen:

[image: ]

Die Fläche des jetzigen Sportplatzes befindet sich im Eigentum der Stadt Sulzburg. Auf die beiden westlich angrenzenden Grundstücke hat die Stadt Sulzburg eine Kaufoption. Die Gesamtgröße der Grundstücke beträgt 2,75 ha.


TOP 8: Annahme von Spenden
Der Gemeinderat hat dankend folgende Spenden angenommen:
	Dorothea Löffler u.a.	22.02.2018	202,- €	für Ganztagsschule
	Bernd Gassenschmidt	27.04.2018	938,- €	für Tisch auf dem Bernd-
									Gassenschmidt-Platz
	Helga Löffler			06.06.2018	135,- €	für Sonnenbergschule


TOP 9: Bauanträge: Drei Bauanträgen wurde das Einvernehmen der Gemeinde erteilt:
Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport auf dem Flurstück Nr. 15/2 (Gemarkung Dottingen), St. Arbogast-Str. 1.
Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage und zum Antrag auf Abweichung bei der vorgegebenen Fassadenfarbe, Mühlenstraße 61h, Flurstück Nr. 2033, soweit von der Bauherrschaft die Erschließung gesichert werden kann.
Neubau einer Terrassenüberdachung und zum Antrag auf Abweichung bei der Dachneigung auf dem Flurstück Nr. 3324 (Gemarkung Dottingen), Hohlenweg 30 (Sportheim).


TOP 10 Verschiedenes und Informationen der Verwaltung

1. Bauantrag Neue Kirchstraße 11
Dem Bauantrag auf Anbau eines Wintergartens an das bestehende Wohnhaus in der Neuen Kirchstraße 11 hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 18.01.2018 mit einer knappen Mehrheit das Einvernehmen versagt. Dementsprechend hat das Landratsamt den Antrag auf Baugenehmigung abgelehnt. Dem Widerspruch der Bauherrschaft gegen diese Entscheidung wird das Landratsamt nach erneuter Prüfung nun abhelfen und den Antrag doch genehmigen.

2. Sitzung des Kindergartenkuratorium am 03.07.2018
Die Befristung der Beschäftigungsverhältnisse auf den insgesamt 2,1 Stellen für die Kleingruppe (12 Kinder) wird aufgehoben.
Es bleibt bei den 26 Schließtagen des Kindergartens. Ein Schließtag weniger würde bedeuten, dass in einem Jahr zusätzlich 18 Tage Arbeitszeit abzudecken wären. Außerdem bietet die Gemeinde während der Pfingst- und Sommerferien eine umfangreiche Ferienbetreuung an.

3. Kinderferienprogramm 2018
Für die Sommerferien umfasst das Programm für die Kinder 19 verschiedene, sehr interessante Veranstaltungen. Einige Programmpunkte fanden bereits so regen Zulauf, dass schon weitere Termine vereinbart wurden. Allen Veranstaltern der verschiedenen Angebote und Frau Schopferer, bei der die Fäden zusammenlaufen, gilt der Dank der Gemeinde.

4. Ganztagsgrundschule
Ab dem kommenden Schuljahr gibt es nachmittags verlängerte Betreuungszeiten am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag. Damit gibt es dann deckungsgleiche Betreuungszeiten an der Grundschule wie im Kindergarten. Die monatliche Gebühr für dieses zusätzliche Angebot beträgt bei Inanspruchnahme an einem Wochentag 20,- Euro, bei zwei Wochentagen 40,- Euro und bei drei Wochentagen 50,- Euro.

5. Schulsozialarbeit und Sozialarbeit Jugend
Nachdem der bisherige Jugendreferent Martin Baur in seiner alten Heimat eine neue Stelle gefunden hat, nimmt die Gemeinde zukünftig die Dienste des SOS-Kinderdorfes in Sulzburg in Anspruch. Neben einer halben Stelle für die Jugendarbeit kommt dabei neu eine weitere halbe Stelle für die Schulsozialarbeit hinzu. Für beide halben Stellen konnte mittlerweile gut qualifiziertes Personal zum 01.09.2018 gefunden werden. Für die Schulsozialarbeit wird uns Frau Johanna Fritsch, 36 Jahre alt, zur Verfügung stehen. Die Jugendsozialarbeit wird Frau Lynn Hofmeister, 25 Jahre alt, übernehmen.

6. Angebote für Seniorinnen und Senioren
Bisher war die Gemeinde sehr an einer Anmietung der Räumlichkeiten des alten Kindergartens interessiert, um dort zugewiesene Flüchtlinge unterbringen zu können. Dies war aus unterschiedlichen Gründen bisher leider nicht möglich. Zwischenzeitlich hat sich die Gemeinde um andere Unterkunftsmöglichkeit gekümmert und aktuell gehen die Zuweisungen deutlich zurück. So werden uns in diesem Jahr aller Voraussicht nach keine weiteren Flüchtlinge mehr zugewiesen.

Zusammen mit der Kirchengemeinde und der Sozialstation Südlicher Breisgau bemüht sich die Gemeinde nun um die Schaffung von Angeboten für unsere Seniorinnen und Senioren. In Frage kommen könnte z.B. eine Tagespflege an einem oder zwei Wochentagen oder ein gemeinsamer Mittagstisch mit anschließendem Aktivierungsprogramm. Die Gespräche mit den Verantwortlichen sind bisher sehr vielversprechend verlaufen.

7. Mobilfunk
Sehr vielversprechend sind mittlerweile auch die Kontakte der Gemeinde zur Telekom mit dem Ziel einer Verbesserung des D1-Netzes in unserer Gemeinde. Zu hoffen bleibt, dass auch die anderen Netzanbieter Verbesserungen in Angriff nehmen.

8. Gemeindeentwicklungskonzept Ballrechten-Dottingen 2030
Am 24.07.2018 werden um 18.00 Uhr im Mehrzweckraum des neuen Kindergartens die Ergebnisse aus der Beteiligung aller Bevölkerungsgruppen in einer Bürgerinformationsveranstaltung der Öffentlichkeit vorgestellt. Das jetzt dann aufgestellte Gemeindeentwicklungskonzept wird in der nächsten Stufe vertieft und ergänzt werden. Dazu wäre es schön, wenn auch frühere Arbeitsgruppen wieder aktiviert werden könnten.

9. Abbrennen von Feuerwerken
Nach den ernüchternden Erfahrungen beim Abbrennen eines Feuerwerkes am 14.07.2018 bei der Castellberghalle wird die Gemeinde als Ortpolizeibehörde zukünftig solches Abbrennen nicht mehr erlauben. Entsprechende Erlaubnisse wird es nur noch bei öffentlichen Veranstaltungen der Gemeinde oder der Vereine geben.

10. Bauanträge als Geschäfte der laufenden Verwaltung
Folgende Bauanträge wurden seitens der Verwaltung abgehandelt, weil kein Einvernehmen mehr erforderlich war:
Umbau eines Zweifamilienwohnhauses mit Errichtung von Dachgauben und einer Balkonanlage, Am Klosteracker 22,
Neubau eines Einfamilienhauses mit Carport und Abstellraum, Holzweg 8,
Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung, Doppelgarage und Carport mit Schuppen, Holzweg 5,
Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage, Holzweg 11.


TOP 11 Anträge und Anfragen aus dem Gemeinderat

1. Änderung von Bebauungsplänen
Auf entsprechende Anfrage wurde mitgeteilt, dass die Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit für die Änderung der Bebauungspläne „Klosteracker“ und „Oberdottingen“ noch bis zum 30.07.2018 jeweils laufen. Ziel ist es, dass die Behandlung der eingegangenen Anregungen und Bedenken möglichst in der nächsten Sitzung des Gemeinderates am 20.09.2018 erfolgen kann.

2. Kindergarten: Mängelbeseitigung
Die schon unter TOP 5 erwähnte sehr schleppende Beseitigung von Baumängeln im neuen Kindergarten durch das verantwortliche Architekturbüro wurde von mehreren Gemeinderäten teils heftig kritisiert. Der Kindergarten ist nun schon seit zwei Jahren in Betrieb und die Gemeindeverwaltung hat deshalb das Architekturbüro schon mehrfach aufgefordert, bis zum September 2018 alle Mängel zu beseitigen bzw. deren Regulierung zu klären. Aus dem Gemeinderat wurde nun der Antrag gestellt, dass dann wenn das Architekturbüro den Forderungen der Gemeinde nicht nachkommt automatisch ein sachkundiges Anwaltsbüro mit der weiteren Klärung beauftragt werden soll.

3. Sulzbach: Unerlaubte Wasserentnahme
Wegen der nun schon länger anhaltenden Trockenheit führt der Sulzbach nur noch wenig Wasser. Die Verwaltung wurde deshalb beauftragt, zusammen mit dem AK Natur und Umwelt den Sulzbach erneut abzulaufen und unerlaubte Wasserentnahmen mit Pumpen zur Anzeige zu bringen.

Weitere Anfragen galten der Freizeitstätte am Castellberg, der Reitanlage im Bereich Zimmerschleif und den Ausgleichsflächen im Baugebiet Holzweg II, die nur 1 – 2-mal im Jahr gemäht werden dürfen.


TOP 12 Anliegen und Anfragen der Bürgerschaft

Castellberghalle
[bookmark: _GoBack]Eine Bürgerin hat um den dringend notwendigen Ersatz für zerschlissene Matten insbesondere für die Kindersportgruppen gebeten. Eine umgehende Erledigung wurde ihr zugesagt.
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